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Aufstockungsvolumen der Sparkassen-Kreditpoolingtransaktion 
S-KB XX voll ausgeschöpft  
Erneut nutzen die Sparkassen das zentrale Kreditpooling als strategische Absicherungs-
möglichkeit für ihr mittelständisches Kundenkreditgeschäft 
 

München – Heute wurde das Poolvolumen der jährlichen Kreditpoolingtrans-

aktion der Sparkassen - der Sparkassen-Kreditbasket XX (S-KB XX) - erfolg-

reich auf 562 Mio. Euro aufgestockt. 35 Sparkassen nutzen den zweiten Ein-

bringungstermin, um nach dem Start des Pools im November nun weitere ins-

gesamt 56 Adressrisiken aus mittelständischem Unternehmenskreditgeschäft 

für bis zu viereinhalb Jahre abzusichern.  

Die Zahl der Teilnehmer steigt um sechs Institute auf 61 Sparkassen. Das ma-

ximale Aufstockungsvolumen wird mit 112,4 Mio. Euro erneut vollständig aus-

geschöpft. Es beträgt erstmals 25 Prozent des Startvolumens der jeweiligen 

Transaktion. Die zusätzlichen Adressen verbessern sowohl die Granularität 

des Portfolios als auch die Branchendiversifikation. So steigt die Zahl der Bran-

chen von 88 auf 97. Der Anteil der höchstgewichteten Branche bleibt mit 5,34 

Prozent unverändert gemäß dem Beschluss des Kreditpoolingausschusses der 

Sparkassen vom Oktober 2023. 

Wie in jedem Jahr laufen parallel bereits die Planungen für die nächste Trans-

aktion, dem S-KB XXI, mit Start im November 2024. Das Interesse der Spar-

kassen ist aufgrund unsicherer wirtschaftlicher Rahmenbedingungen und an-

steigender Insolvenzzahlen hoch. Daher gehen die Arrangeure von einem 

Poolvolumen um die 600 Mio. Euro aus. 

 

Adressenausfallrisiken gewerblicher Kreditengagements mittels Kredit-

derivaten auf Portfolio übertragen 

Sparkassen übertragen im Rahmen des Kreditbaskets Adressenausfallrisiken 

großer gewerblicher Kreditengagements mittels Kreditderivaten auf ein Portfo-

lio. Im Gegenzug investieren sie anteilig in dieses breit diversifizierte Portfolio. 



 
Etwaige Ausfälle bei derart abgesicherten Kreditrisiken müssen somit nicht 

mehr von der einzelnen Sparkasse getragen werden, sondern verteilen sich 

als kleine Beträge auf alle investierenden Sparkassen. Die Sparkassen können 

auf diese Weise ihre Kreditvergabespielräume aufrechterhalten, ob in unsiche-

ren Zeiten oder um ihre Kunden bei der Transformation hin zu einer nachhalti-

geren und digitaleren Ausrichtung zu begleiten. Die Transaktion wird wie in 

den Vorjahren von BayernLB, Helaba, LBBW, NORD/LB sowie SaarLB arran-

giert und von den regionalen Sparkassenverbänden und dem Deutschen Spar-

kassen- und Giroverband (DSGV) begleitet.  

Administratoren des Kreditbaskets sind die BayernLB und die Helaba. 
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